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Liebe Leserinnen und Leser,
ich hoffe, Sie haben den Kongress in München unter der Leitung von Herrn Prof. Beer und
Frau Prof. von Mutius als genauso bereichernd erlebt wie ich selbst. Auch an dieser Stelle
sei den beiden Organisatoren noch einmal ein herzlicher Dank ausgesprochen.

In diesem Heft der Pneumologie finden Sie zunächst eine chirurgische Arbeit über laryngo-
tracheale Resektionen. Die Verfasser A. Aleksanyan und E. Stölben verfügen über eine sehr
große Erfahrung auf diesem Gebiet. Die Arbeit ist auch für nicht-chirurgische Kolleginnen
und Kollegen absolut lesenswert.

Eine Arbeit, die in Kooperation von niedergelassenen Kollegen und im Krankenhaus tätigen
Pneumologen entstanden ist, beschäftigt sich mit der unterschiedlichen Häufigkeit pneu-
mologischer Krankheitsbilder in der ambulanten und stationären Medizin.

Ebenfalls von Interesse ist eine prospektive Untersuchung der außerklinischen Versorgung
und Therapiekontrolle bei nichtinvasiv heimbeatmeten Patienten aus der Arbeitsgruppe
von Herrn Prof. Grohé.

Abgerundet wird das Heft durch einen Artikel aus der Rubrik Schritt für Schritt zur Spiro-
ergometrie und zwei interessante Falldarstellungen.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen bei dem Studium der Pneumologie und verbleiben mit
freundlichem kollegialem Gruß als

Ihre
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